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Politiſche Ueberſicht

Die hochſchutzzöllneriſchej Rhein Weſtfäl Ztg das Organ
der Kohlenbarone in den Weſtprovinzen bringt einen Artikel
über die wahre Urſache des Zollkrieges mit Rußland
Es wird darin geſagt daß wir ſelbſt den Zollkrieg eröffnet
Bun als wir durch Abſchluß des Handelsvertrages mit

eſterreich Ungarn das ſiſce Getreide einem Differential
zoll von 15 M unterwarfen Daran werden noch die folgen
den beachtenswerkhen Bemerkungen geknüpft

Wir haben uns im Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft
mit allen unſeren Kräften gegen eine Herabſetzung unſerer
Getreidezölle Oeſterreich Ungarn gegenüber gewehrt Wir
haben oft genug vor dem Abſchluß des Vertrages darauf hin
gewieſen daß eine Herabſetzung unſerer Getreidezölle Oeſter
reich Ungarn gegenüber und damit zugleich allen meiſt
begünſtigten Ländern gegenüber nothwendigerweiſe auch zu
der gleichen Herabſetzung dem ruſſiſchen Nachbar gegenüber
führen müſſe da ein Differentialzoll auf ruſſiſches
Getreide dem Handel unſerer ohnehin ſchwer
leidenden Oſtſeehäfen die ſchwerſten Nachtheile
zufügen müſſe Unſere Warnungen und Befürchtungen
ſind durch die jüngſten Thatſachen nur zu ſehr gerechtfertigt
worden Der Handel unſeres Oſteus mit Rußland ſteht jeßt
vor der Gefahr vollſtändiger Vernichtung Um ihn davor zu
bewahren giebt es jetzt nur noch ein Mittel den ſchleunigen
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland
Den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe wird es freilich
etwas ſchwer fallen die Einſicht zu gewinnen daß ſie mit
ihrem Verlangen die Getreidezölle ſollten Rußland gegenüber
nicht herabgeſetzt werden um einen Poſttag zu ſpät gekommen
ſind Wer A ſagt muß B ſagen Als die Landwirthe ſich zu
dem Opfer entſchloſſen den deutſch öſterreichiſchen Handels
vertrag über ſich ergehen zu laſſen ſtimmten ſie freilich ohne
zu begreifen was ſie thaten auch einer Herabſetzung der
Getreidezölle Rußland gegenüber zu Wir haben dies ihnen vor
Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages vergeblich
klar zu machen geſucht Jeder ruhig denkende Politiker hätte
ſich aber auch ſagen müſſen daß Rußland ſich einen Zu
ſtand auf die Dauer nicht gefallen lafſen würde
der den mit ihm bei uns konkurrirenden Staaten
die Getreide Einfuhr zu einem um ein volles
Drittel niedrigeren Satze als ihn das ruſſiſche
Getreide zu tragen hat geſtattete

Rußland hat ſehr bald nach Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages die Verhandlungen mit uns begonnen die zu
einem mit ihm zu ſchließenden Handelsvertrag deſſen erſte
Vorausſetzung natürlich für Rußland die Herabſetzung des
deutſchen Getreidezolles auf 35 M pro Tonne bilden mußte
führen ſollten und vielleicht auch geführt hätten weun der
Bund der Landwirthe mit ſeiner durchaus verſpäteten und
geradezu kopfloſen Agitation gegen eine weitere Herabſetzung
unſerer Getreidezölle nicht in die eingeleiteten Verhandlungen
ſtörend eingegriffen hätte Der Bund der Landwirthe
trägt ſicherlich mindeſtens einen großen Theil der
Schuld an der ungünſtigen Wendung welche die
deutſch ruſſiſchen Verhandlungen genommen
haben Es wird deshalb eine ſeiner vornehmſſlen Aufgaben
jetzt ſein müſſen ſeine Mitglieder darüber aufzuklären daß ohne
eine Herabſetzung unſerer Getreidezölle der Abſchluß eines
Handelsvertrages mit Rußland eine offenbare Unmöglichkeit iſt
Wird der Bund der Landwirthe aber es wünſchen können daß
überhaupt kein Handelsvertrag mit Rußland zuſtande kommt
Er wird vorläufig vielleicht ſich noch in dem Jrrthum wiegen
daß die Verhängung eines weiter Zollzuſchlags deutſcherſeits
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P K Roſegger
Ein Gedenkblatt zum 31 Juli 1893

Von Oscar Linke
Der Juriſt und der Theologe der Mediziner und der Schul

meiſter ſie alle müſſen ſo manche Stunde ſo mauches Jahr
recht fleißig über den Büchern geſeſſen haben bis ihnen die
himmliſchen Mächte des Examenweſens zurufen Jetzt erſt
könnt ihr was Ordentliches in der Welt unter den Menſchen
vorſtellen Anders der Dichter Nichts nach landesüblicher
Auffaſſung braucht er ſtudirt zu haben wenn er nur das
85 auf dem rechten Flecke hat und ein paar klare Augen im

opfe drinnen wie im Photographenkaſten ſogleich das Bild
der umgebenden Menſchenwelt haften bleibt und wenn er vor
allem eine nimmer ſchreibfaule Hand hat um ſozuſagen mit
Hilfe des Herzensfarbſtoffes das Abbild dieſer krauſen Menſchen
welt ins gehörige Licht zu ſtellen notabene auf ein weißes
Blatt Papier zu bringen Ob in Verſen oder ſchlichter Proſa
bleibt ſich gleich Freilich Poeten hat es auch gegeben recht
viele denen das Studiren nicht gerade zum Unſegen gereichtV gedenken wir unſerer großen Klaſſiker aber Dichter wie

zurns uſw ſtehen darum nicht minder hoch auch wenn ihnen
die griechiſchen Wörter auf immer böhmiſche Dörfer
geblieben ſind

Einem Dichter letzterer Gattung einem Volkspoeten und
zugleich echten Kinde des Volkes den gleichfalls bei der Geburt
Horazen s Melpomene ruhig glänzenden Blickes angeſchaut
Hat gilt unſer Gedenkblatt

Roſeg ger feiert heute ſeinen füufzigſten Geburtstag Undwenn die Steiermark in beſonders en herzlicher und
vornehmer Weiſe ſtolzerfüllt ihres großen Sohues edenkt ſo
aben auch wir die wir diesmal draußen im Reiche u
eranlaſſung den Tag gehobeuen Herzens mitzufeiern och

Landesgrenzen

mi für

iſt die deutſche Sprache das Band das keine
und Zollpfähle kennt Und nur in dem bekannten engern
Sinne darf Roſegger ein öſterreichiſcher Poet genannt werden
Gleich Grillparzer Lengu und Hamerling wird ſein Name vor
allem als der eines dentſchen Poeten im ächtniß der
dankbaren Enkel fortleben Giebt s einen Deutſchen wenigſtens
unter jenen die täglich ihre Zeitung oder eine Wo henſchrift
leſen den noch nie eine Zeile von Roſegger erquickt hätte
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Saale Zeihung
Siebennundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Montag den 31 Juli

auf das ruſſiſche Getreide und auf ſonſtige ruſſiſche Einfuhr
artikel den Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und Rußland ver
ewigen könnte Möge der Bund dieſen Jrrthum falls er in
ihm befangen iſt ſo bald als möglich aufgeben

Ein eben Rußland und Deutſchlandkann nur von ſehr kurzer Dauer ſein da die merkantilen
Jntereſſen welche bei uns namentlich im Oſten unſerer Monarchie
auf den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland hin
drängen viel zu mächtig ſind als daß der Bund der Land
wirthe ihnen gegenüber ſeinen bisherigen Wünſchen auf Bei
behaltung einer differenziellen Behandlung des ruſſiſchen Ge
treides bei den maßgebenden Stellen auf die Dauer Gehör ver
ſchaffen könnte Zu dieſen merkantilen Jutereſſen gehören auch
die Eiſenbahn Jntereſſen Herr Miniſter Thielen wird nicht

Staates aus den Eiſenbahnen des Oſtens noch geringer werden
als ſie es heute ſchon ſind Ueberdies wird ſich auch die Land
wirthſchaft im Oſten unſerer Monarchie ſagen müſſen daß ſie
ſich in das eigene Fleiſch ſchneidet wenn ſie es geſchehen läßt
daß der Handel unſeres Oſtens mit dem ruſſiſchen Nachbarreiche
vernichtet wird Der Zollkrieg wird daher ſehr bald
zu einem deutſchruſſiſchen Handelsvertrag der
Rußland die gleichen deutſchen Getreidezölle
miſee en übrigen Vertragsſtaaten gewährt führen
müſſen
Die geiſtlichen Vorſitzenden katholiſcher Vereinigungen der

arbeitenden Stände fühlen ſich durch die Angriffe des
Liberalismus einerſeits der Sozialdemokratie anderſeits arg
bedroht Sie haben deshalb ein neues katholiſch ſoziales Pro
gramm entworfen in dem ſie der katholiſchen Arbeiterſchaft
eine neue Lockſpeiſe hinwerfen wollen Wie weit ihnen dieſer
Verſuch gelingen wird mag dahingeſtellt bleiben Das Pro
gramm begiunt mit Angriffen auf den Liberalismus Die
ſozialen Schäden der Gegenwart will man nach dem Nezept
der Enchkliken Leo s XIII über die chriſtliche Staats
verfaſſung und über die Lage der Arbeiter heilen DieſeHeilung ſegen die geiſtlichen Herren im folgenden

Sie erachten es als eine der wichtigſten Aufgaben einer
wohlgeordneten bürgerlichen Geſellſchaft die materiellen
Jnlereſſen aller in der Weiſe zu fördern daß dem in der
Natur des Menſchen begründeten Streben nach Freiheit
und Selbſtändigkeit Rechnung getragen wird Zu dem
Zwecke erſtreben ſie eine gleichmäßigere Vertheilung
der irdiſchen Güter bei privaten Erwerb und Beſitz auf
der Grundlage eines die breiteſten Schichten des Volkes um
faſſenden Mittelſtandes Als das beſte Mittel zur Her
ſtellung und Fronre eines lebensfähigen Mittelſtandes
betrachten ſie die ſtändige Orgauiſation der einzelnen Berufe
zum Schutze und zur Förderung der gemeinſamen und gegen
ſeitigen Jntereſſen Die katholiſchen Sozialpolitiker erblicken
daher das Ziel ihrer ſozialen Reformbeſtrebungen in der
Organiſation der Geſellſchaft nach Berufsſtänden
auf chriſtlicher Grundlage und zwar in einer den
geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen argepaßten
Form mit durch Staatsverfaſſung garantirten Rechten der
Selbſtverwaltung ſowie der Vertretung ihrer Jntereſſen bei
der ſtaatlichen Geſetzgebung

g Erreichung dieſes Zieles wird dann eine bunte Reihe von
Forderungen an den Staat aufgeſtellt die theils berechtigt
theils willkürlich theils geradezu ſchädlich ſein würden Die
Forderungen beziehen ſich auf die Großinduſtrie das
Handwerk die Land wirthſchaft und den Handel
Endlich kommen noch ſonſtige Forderungen Dahin gehören

urſprünglichen wie es gelehrt heißt friſchen Erdduft aus
ſtrömenden Kraft nicht angethan hätte Wohl ebenfalls nicht
Doch giebt es ſicherlich manchen der nicht weiß wie Roſegger
der gefeierte Erzähler ein Dichter der ſeine Aufgabe das
Volk zu ſchildern viel tiefer und naturwahrer wen hat
heute en erteit Berthold Auerbach zu dem wurde was er

eute iſt
Zu Alpel in Hauſe Nummer 18 in der Gemeinde Krieglach

Stkeiermark wurde der Dichter geboren Nicht Elfenbein

ſelber iſt die Geſchichte vom Eierkuchen Hat er ſich einmal
um in den alleinigen Beſitz eines ſolchen zu gelangen den
Geſchwiſtern gegenüber verpflichtet ihnen ein ganzes Jahr
hindurch wenn ſie in ihren Krippen lagen vor dem Ein
chlafen jeden Abend eine nene Geſchichte zu erzählen
as ging und Geſchichten mit Fortſetzungen waren

verbeten Da erzählt er die Geſchichte vom blutigen
Kuie, daß die Geſ wiſter wimmern und jammern bis
ſich das Ganze in heilloſes Gelächter auflöſt Und er
war froh ſo leichten Kaufes davon gekommen zu ſein
Ja Geſchichten ohne enbloſe Fortſetzungen ſie ſind die
Domäne ſeines Genius geblieben

Bald trat der Ernſt des Lebens deſſen Armuth er früh
zeitig kennen gelernt an ihn heran Zum Dienſtknechte zu
ſchwach obwohl er auch in dieſer Branche eine Zeit lang
gewirkt mußte unſer Peter bei den drückenden häuslichen Ver
hältniſſen daran denken ein wackeres ſeine Kräfte entſprechend
ausnutzendes Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft zu werden
So wurde er denn Schneider wie ja auch der berühmte
von ſeinem Freunde in prachtvoll rauſchenden Hexametern be
ſungene Jan von Lehden ein Mann der Elle und des Bügel
eiſeus war ehe er in Münſter den Himmel auf Erden zu ver
wirklichen ſuchte und dafür von weniger träumeriſchen Men

Man leſe ſein herrliches BuchJch glaube nicht Giebt s einen dem es der Zauber dieſer m atbh es wiegt
ganze Centner allerneueſter Romaulltteratur auf

damit einverſtanden ſein können daß die Einnahmen des

Anzeigen
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Einführung einer rege vollſtändigen Sonntagsruhe
Eine ſtrenge Wucherge ſetzgebung zur Bekämpfung jeglicher
Art von ungerechter Ausbeutung fremder Noth Einführung
einer allgemeinen Vermögens bezw Einkommenſte uer Hohe
Beſteuerung der großen Einkommen unter gleichzeitiger Ent
laſtung der mittleren und kleineren Einkommen Allmälige
Abſchaffung der indirekten Steuern lind Zölle ſoweit letztere
nicht zum Schutze großer Bevölkerungsklaſſen gegen aus
ländiſche Konkurrenz nothwendig ſind oder Luxusartikel betreffen
Ausbildung der ſtaatlichen Betriebe zu Muſteranſtalten
Feſtſetzung eines den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden
Minimallohnes für Arbeiten welche auf Rechnung des
Staates oder der Gemeinde ausgeführt werden Gemeind
liche Arbeitsnachweis Büre aus Erbauung von zweck
mäßigen Wohnungen für die in ſtändigem Dienſte des
Staates oder der Gemeinde ſtehenden Arbeiter Förderung
gemeinnütziger Baugeſellſchaften für Errichtung von Arbeiter
wohnungen

Das Ganze läuft auf einen großartigen Arbeiterfang hi aus
Das Centrum dürfte aber bei dieſem Beſtreben der ozial
ſagt atie den Rang abzulaufen als Hilfstruppe bald ver
agen

Aus Bukareſt wird über einen rumäniſch bulgariſchen
Streitfall an dem auch Frankreich betheiligt iſt folgendes
mitgetheilt

Am 17 Juli hatte das rumäniſche Schiff welches den Ver
kehr zwiſchen Giurgewo und Ruſtſchuk beſorgt den Jngenieur
Cornez Direktor der Aktiengeſellſchaft der Porphyr Stein
brüche von St Raphael in Frankreich an Bord Bei der An
kunft in Ruſtſchuk wurde dieſer von einem ſeiner mehrere Tage
früher dort eingetroffenen Jngenieure in Kenntniß geſetzt daß
die bulgariſchen Behörden ſie beide wegen Betrugs ver haften
wollten Cornez hütete ſich nun das Land zu betreten allein
die Polizei von Ruſtſchuk drang auf das Schiff und ſuchte mit
Gewalt ſich Cornez zu bemächtigen Der Schiffskapitän ſchlug
ein derartiges Verlangen kurzweg ab Alle Reiſenden nahmen
Partei für den Bedrohten Endlich ſetzten die bulgariſchen Be
hörden eine Beſchießung des rumäniſchen Schiffes
in Ausſicht Dieſes blieb dann von 11 Uhr früh bis 7 Uhr
abends am bulgariſchen Ufer in Gefangenſchaft wodurch auch
die Poſt nicht befördert werden konnte Dank der Jutervention
des rumäniſchen Konſuls Petrescu konnte das Schiff endlich
wieder rumäniſches Waſſer gewinnen und Cornez nach Giurgewo
zurückbringen Aber noch immer gaben ſich die bulgariſchen
Behörden nicht zufrieden denn bald darauf erſchien ein Agent
in Glurgewo um die Aunslieferung Corne z zu verlangen
Allein er hatte keinen Erfolg erzielt Das rumäniſche Mini
ſterium des Aeußern hat angeſichts dieſes Vorfalles ſofort
Schritte gethan und verlangt pekuniären und moraliſchen
Schadenerſatz da die Regierung von Sofia gar kein Verlangen
nach Auslieferung geſtellt habe und ſelbſt in dieſem Falle eine
Prüfung der rumäniſchen Regierung noch nicht erfolgt ſei Da
außerdem auch der bereits erwähnte Jngenieur Cornez Guion
ſich in Haft befindet hat der franzöſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel Cambon den franzöſiſchen Vicekonſul in Varna
Vachez beauftragt eine ſofortige Unterſuchung einzu
leiten Cornez wohnt ſonſt in Galatz und hat in Bulgarien
große Arbeiten ausgeführt woher er noch eine Summe von
40,000 Fr zu fordern berechtigt iſt Es wird ihm zur Laſt ge
legt ſeinem Agenten Popow in Ruſtſchuk eine Summe über
geben zu haben welche die Höhe einer Proviſion weit über
ſteigt Da nach Annahme der bulgariſchen Behörden dies Geld
nur dazu beſtimmt ſein könnte höhere Beamte zu be
ſtechen wurde gegen ihn ein Verhaftsbefehl erlaſſen deſſen

wurde

Folge der geſchilderte Zwiſchenfall war

ſchen in einem eiſernen Käfig an der Kirchthurmſpitze aufgehängt

Rofegger wurde Lehrling wurde Geſelle er verſtand das
Fadenmachen das Nähen mit Vorderſtichen mit Hinterſtichen
mit Ueberwendlingſtichen das Steppen das Säumen das
Heften das Paſſepoiliren das Locheinfaſſen das Knopfein
hängen er verſtand das Lodenaufkrauen und das B

eldas Einlafſen und das Ausſchweifen, obwohl ihm ſein
ſter in Bezug auf letzteres einmal den Vorwurf machte ſeine

noch Gold ſtrahlte in ſeinem Hauſe wider Ein echtes armes Hoſen wären über den Stiefelriſt ausſchweifend
Bauernhaus mit ſieben Kindern deren älteſtes Petri Ketten enug Kurz er machte alle Theile des Rockes aber er ver
feier hieß Wohl niemand ließ ſich träumen daß aus dem land es nicht einen ganzen Rock zu machen Nur um
jugendlichen Schafhirten dereinſt ein Hirt der Seelen ein ſo ungeſtümer meldete ſich in ihm furor poeticus Er
Ritter des Geiſtes werden ſollte Rauh und hart wurde ihm fühlte daß er wie das Volk ſagt zu etwas Höherem geboren
die Kinderzeit aber ſchon früh i ſich in ihm der poetiſche ſei Schon im Heimathhauſe als Knabe hatte er ſich ſeine
Drang die Luſt zu fabuliren Sehr charakteriſtiſch für ihn Volkskalender ſelber geſchrieben wobei ihm denn freilich

einmal das ergötzliche Unglück widerfuhr Pfingſten vor Oſternz ſtellen eifriger bei der Arbeit war der dichtende
ehrling und Geſelle in ſeinen Mußeſtunden Da gab es

Manuſtfripte mit folgenden Titeln Weg in die Ewigkeit
Freue dich des Lebens, Fröhliche Stunden erſcheint alle

Vollmondnächte, Meine Gedanken ja ein Werk Muſeum,
war ſogar als Prachtwerk gedacht und mit wirklichen
kleinen niedlichen Bildern verſehen
So gingen die Jahre hin und die Bücher wuchſen an zu

einem bedenklichen Umfang Der Dämon der Dru erſchwärze
packte ihn er las ja auch bisweilen die Grazer Zeitung
und nun eines Tages gleich anderen heimlich dichtenden jungen
Muſenbrüdern ſandte er ein Poem an den damaligen Leſer

der Grazer Tagespoſt De A Svobodu Und da lam die
Antwort keine geiſtreich hohnvolle Abweiſung ſondern die
S Bitte alle bisher verfaßten Dichtungen Verſe und

roſa einzuſenden Alle Guter Rath war theuer Das
koſtete Geld um ein ſolches Rieſenpacket abſenden zu können
Woher es nehmen Aber Roſegger hatte einen braven Firmen der den Ei enbahnzug in Nitehent lange pfeifen

ieß und die ſechze n Stunden Weges von en nach
Graz lieber zu Fuß machte Der war bereit den Landbrief
träger zu ſpielen Als er aber all das Geſchriebene des jungen
Nakurpoeten ſah da ſchlug er doch die Hände zuſammen und
ſagte Jeſſes da muß ich ja einen Buckelkorb nehmen

Es waren rund 15 Pfund meiſt guter Makulatur Abe
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liebenden Mann wie Carnot mit der Staatsleitung zu be

In wenigen Wochen finden die franzöſiſchen Wahlen ſtatt
Die Zuſammenſetzung der pariſer geſetzgebenden Körper iſt
immer eine Erſcheinung die die Aufmerkſamkeit Europas
feſſelt Denn Frankreich wird parlamentariſch regiert vondem Willen der Volksvertretung hängt die Beſ aſfenheit der

Regierung ab Und Kammer und Regierung haben ſchließlich
auch die Macht den Präſidenten der Republik zum Rücktritt
z zwingen und einen vielleicht weniger maßvollen und fried

trauen Ueberdies iſt Carnot ein kranker Mann man hat
z in der jüngſten Zeit oft genug längeres Leben abgeſprochen

nd auch wenn er am Leben bleibt können die nächſten Kam
mern berufen ſein ihm einen Nachfolger zu beſtellen Die
kommende Legislaturperiode iſt von großer auch
wenn man nicht zu dem Worte des Grafen Herbert Bismarck
u ſchwören brancht daß die Wahrſcheinlichkeit für den Aus
ruch eines r zwiſchen Deutſchland und Frankreich im

nächſten halben Jahrzehnt ſpreche Jn einer Hinſicht ſieht
man trotz der zahlreichen Skandale der jüngſten Zeit den
Nenwahlen mit einiger Ruhe entgegen Es fehlt in Frankreich
gegenwärtig an einem Manne der als Gefahr für die Republik
erſcheinen könnte Vor Jahren namentlich in der Zeit der
Septennatskämpfe war es anders Boulanger hätte die Macht
gehabt in die Fußſtapfen Napoleon s zu treten Paris hätte
ihm zugejubelt wie es ihn mit unerhörter Stimmenanzahl
wählte Aber der Mann war zu eitel um ſich nicht von jedem
kleinen Erfolge geſchmeichelt zu fühlen und zu mittelmäßig
um nur in dem größten Erfolge Genüge zu finden Bou
langer iſt elendiglich geſtorben und der Boulangismus iſt heute
eine Farce Aber auch von den Männern der Republik die in
hohem Anſehen geſtanden haben iſt einer nach dem andern
entweder körperlich oder moraliſch geſtorben Ferry iſt todt
Freycinet der Unverwüſtliche iſt abgetreten Floquet und
Clémenceau e tutti quanti wiſſen ſich vielleicht noch ein
Mandat zu ſchaffen äber nicht von dem Makel zu reinigen
den die Enthüllungen von Panama ihnen anhefteten Rouvier
Conſtans Rennier ſind zu fürchten und der catoniſch ſtrenge
Briſſon verfügt über zu geringen perſönlichen Anhangum einer Regierung ſelbſt einer ſchlechten beſonders gefähr

lich zu erſcheinen Jn einer Richtung ſcheinen diefranzöſiſchen Wahlen ein ähnliches Merkmal zeigen zu ſollen

wie die jüngſten deutſchen nämlich den Mangel an hervor
ragenden Talenten und eine Menge neuer Männer Jn
anderer Richtung dagegen iſt der Gegenſatz um ſo handgreif
licher Jn Deutſchland haben die letzten Wahlen verhältniß
mäßig wenig amtliche Wahlbeeinfluſſungen geſehen Jn Frank
reich macht die Regierung die Wahlen Der Miniſter des
Jnnern drückt auf den Knopf und alle Drähte ſpielen und alle
Puppen tanzen Es müßte eine ganz beſonders unfähige
Regierung ſein die es in Frankreich mit Hilfe des Präfekten
ſyſtems nicht verſtände ſich bei den Wahlen eine Mehrheit zu
ſchaffen So ungeſchickt war allerdings Mac Mahon aber
ihm ſtand auch ein Gambetta gegenüber Heute giebt es
keinen Mac Mahon und keinen Gambetta die Geſetzgebung
hat ſchon geraume Zeit im Hinblick auf die Wahlen mit

ochdruck gearbeitet und dieſe Wählerſchaft durch irgend eine
tagtsſubvention jene durch eine Eiſenbahn zu gewinnen ge

ſucht Jn der gleichen Erwägung ſind die Beamten auserwählt
worden Dazu kommt der glücklich verlaufene Konflikt mit
Siam ein Ereigniß das dem Miniſterium nur Anerkennung
will ſagen Stimmen einbringt Der Mißerfolg eines Augen
blicks hat Jules Ferry zu Grunde gerichtet der Schein des
Erfolges wenn auch eines vorübergehenden kann der heutigen
Regierung Jndemnität für alles wodurch Frankreich in der
letzten Zeit vor der ganzen civiliſirten Welt kompromittirt
worden iſt eintragen Jm ganzen ſcheint keinerlei beſondere
Befürchtnug hinſichtlich der Neuwahlen gerechtfertigt Der
Bongpartismus iſt im eigentlichen Sinne des Wortes kopflos
Seine Prätendenten ſind wenig mehr als komiſche Figuren
die weder die Energie geſchweige das Genie des erſten Napoleon
noch auch die diplomatiſche Gewandtheit ſeines Neffen beſitzen
Die Orleans ſind in ſich geſpalten und durch ihren Geiz und
ihre Habſucht zu ſehr verachtet um irgend welche Ausſichten
auf den Thron zu haben Und überdies nöthigt der Papſt
die Monarchiſten zum Anſchluſſe an die Republik Es hat den
Anſchein als ſolle die letztere auch in den nächſten Jahren
unangefochten bleiben Denn die Wahlen verſprechen ſoweit
ſich bisher erkennen läßt einen Sieg der Mittelmäßigkeit Die

Republik und zwar die emäßigte bürgerliche enthält tinmer
noch die geringſten Gefahren für den Frieden Jeder Diktator
kann ſich nur durch einen ſiegreichen Krieg behauptemn Die
Republik der Bourgeoiſie aber mag ſie noch ſo viele Fährlich
keiten aufweiſen noch ſo viele Miniſterwechſel erfahren noch
ſo viele Perſonen abwirthſchaften weiß doch am eheſten daß
ihre Grundlage der Frieden iſt und daß nach der Meinung
der Hiſtoriker und Politiker der erſte Monarch ein glücklicher
Feldherr war heute aber vor allem ein glücklicher Feldherr
wieder Monarch werden kann

Siam hat das franzöſiſche Ultimatum angenommen es
tritt die Gebiete ab welche für die benachbarten Reiche von
Anam und Kambodſcha h wurden und gewährt die Ent
ſchädigungen die ihm das Ultimatum auferlegte Da angeſichts
der vermittelnden aber ſehr reſervirten Haltung Englands und
in Anbetracht der zweifelloſen Ueberlegenheit Frankreichs ein
ſolcher Ausgang zu erwarten war ſo iſt die ſiameſiſche Nach
giebigkeit nicht verwunderlich und die Thatſache daß fortan
das Gebiet an dem linken Ufer des Mekhong den franzöſiſchen
Protektoratsſtaaten der oſtindiſchen Halbinſel gehören wird iſt
an ſich von geringem politiſchen Jntereſſe da England ſich dem
Anſcheine nach mit ihr abgefunden und um ihretwillen einen
Druck auf Frankreich zu üben ſich nicht entſchloſſen hat Wenn
man in London darüber nicht beunruhigt iſt daß die hinter
indiſchen Kolonien Frankreichs auf Koſten Siams ſich ver
größern und die franzöſiſche Autorität in dem indiſchen Litorale
eine rapide Steigerung erfährt ſo brauchen natürlich die übrigen
Mächte welche vermöge ihres Handelsverkehres mit der ſiame
ſiſchen Hauptſtadt Bangkok an dem Konflikt intereſſirt waren
noch viel weniger über den Ausgang deſſelben beunruhigt zu
ſein Es kann ihnen im Gegentheil nur willkommen ſein daß
die Blokade Siams nunmehr unterbleibt denn eine ſolche
Blokade iſt immer ein mißliches Ding und wenn ſie ins Werk
geſetzt worden ſo hätten ihre Handelsintereſſen ſicherlich
wenn auch nur temporär einen empfindlichen Schaden erlitten
vor welchem ſie jetzt behütet bleiben Für Europa iſt daher
die Löſung welche der Konflikt gefunden hat die denkbar beſte
zumal wenn erwogen wird daß eine gewaltſame Austragung
deſſelben ſchließlich vielleicht doch einen engliſch franzöſiſchen
Zuſammenſtoß hätte herbeiführen und eine wenig erwünſchte
Rückwirkung auf die internationalen Verhältniſſe in Europa
hätte ausüben können Es iſt allerdings nicht gut daß die
Franzoſen einen ſo leichten Triumph davontragen Es ſteigert
ſich dadurch eher alles andere als das Gefühl für Recht und
Humanität Man ſieht dies ſchon aus dem Umſtande daß ſich
ſofort im franzöſiſchen Miniſterium zwei Parteien bildeten von
denen die eine mit der Unterwerfung Siams ſich begnügen will
und die Affaire für beendet anſieht während die andere aus
der verſpäteten Unterwerfung einen Anlaß zu neuen Forderungen
nehmen möchte Es iſt einem ehrlichen Gemüthe zwar un
erfindlich was für neue Forderungen Frankreich etwa aufſtellen
könnte aber wer das Ultimatum redigirt hat der dürfte auch
wegen einer Erweiterung deſſelben nicht in Verlegenheit kommen
Hat man doch auch dafür daß die Franzoſen rechtswidrig in
den Menam einführen und dabei ſich blutige Köpfe holten eine
Entſchädigung ausbedungen und zugeſagt erhalten Beſonders
an den letzten Punkt des Ultimatums läßt ſich anknüpfen Der
ſelbe verlangt daß Siam als Bürgſchaft für die Erfüllung
der peknuiären Entſchädigungen ſofort drei Millionen deponire
widrigenfalls die Einnahmen der Provinzen Battambang und
Angkor beſchlagnahmt würden Siam hat nun ſchon in ſeiner
erſten Antwort auf das Ultimatum erklärt daß es dieſe
Forderung genehmige und drei Millionen deponiren werde aber
da dies wahrſcheinlich noch nicht geſchehen iſt ſo kann Frank
reich ſagen daß die Abmachung nicht mehr gelte und die Pfän
dung eintreten müſſe Auf die beiden Provinzen macht ohnehin
der Schattenkönig von Kambodſcha Anſpruch und der muß
natürlich zu ſeinem Rechte kommen Da vor ein paar Jahr
hunderten Kambodſcha einmal Souveränetätsrechte über einen
großen Theil von Siam ausübte ſo ließen ſich herrliche An
knüpfungspunkte für weitere Erwerbungen finden Frankreich
braucht den Mekhong um Anam zu ſchützen es iſt nur folge
richtig wenn es wieder etwas anderes braucht um den Mekhong
zu ſchützen Der Appetit kommt nicht blos beim Eſſen ſondern
auch beim Erobern

Halle und Augegend
Halle 31 Jukt

Die Saale von deren Steigen infolge der anhaltenden
eder der letzten Tage wir bereits im Morgenblatte

ziffermäßige Angaben machten iſt inzwiſchen erheblich weiter ge
tiegen ſo daß die Mühlenwehre welche wochenlang voll

ſtändig trocken gelegen haben und auch heule früh noch irocken
lagen ſeit 9 Uhr vormittags wieder rauſchen

Das Maurergewerk beging geſtern in feſtlicher Weiſe
das 50jährige Jubiläum von 4 Mitgliedern Huth König
S r und Weickardt als Angehörige der Kaſſen des

ewerks

Der Verein ehemal Kameraden des Magde
burgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 hat des regneri
ſchen Wetters halber die für den letzten Sonnabend geplante
Feier ſeines r und des Gedenktages von Uettingen
und Roßbrunn auf Mittwoch verſchoben

Der geſtern von Leipzig bezw Far nach Thale
abgelaſſene Sonderzug war 42 Achſen ſtiark Hier waren zu
ereh Fahrſcheine für III 1 Fahrſchein für II Wagen
klaſſe gelöſt

Geſtern gegen Mittag erlitt der Betrieb der r
Stadtbahn eine Störung von etwa 10 Minuten weil einWagen deſſen Motor ſchadhaft geworden war außer Betried ge
ſetzt werden mußte

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 96 Perſonen
einſchl 13 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden
und zwar an Brechdurchfall 16 Darmkatarrh 17 Lähmung 1
Lungenentzündung 9 Schwäche 6 Abzehrung 4 Waſſerſucht 1
Krämpfen 7 Luftröhrenkatarrh 2 Magenkrebs 1 Altersſchwäche 3
Ruhr 3 Speiſeröhren und Magenkrebs 1 Herzfehler 3 Cronp 1
Rückenmarkſchwindſucht 1 Gehirnentzündung 6 Magengeſchwür 1
Lungenkatarrh 2 Gehirnerweichung 1 Lungenſchwindſucht 2
Scharlach 1 Keuchhuſten und Schwindſucht 1 Gehirnabſceß 1
Gebärmutterkrebs 1 Blaſenkrebs 1 Schlagfluß 1 Alters
bronchitis 1 an den Folgen einer Verbrennnung 1

Der an Geiſtesſtörung leidende 63jährige Tiſchlermeiſter
Dierkes aus Eisleben 1,63 m groß hat ſich am 24 d ausEisleben entfernt und ſoll ſich nach Halde begeben haben D
hat ſchwarz melirtes Haar braune Augen defekte Zähne läng
liche Geſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe er iſt von ſchlanker
Geſtalt und nimmt beim Gehen etwas gebückte Haltung an An
der linken Backe hat er eine Narbe Bekleidet war D bei ſeiner
Entfernung mit dunklem Tuchanzug dunkelblauer Schirmmütze
kalbledernen Halbſtiefeln leinenem Hemd ohne Zeichen weißem
Vorhemd und Shlips Es wird gebeten etwaige Mittheilungen
über den Verbleib des Mannes der hieſigen Polizeiverwaltung
zugehen zu laſſen

Geſtern nachmiltag gegen 5 Uhr wurde auf dem Mühl
wege in einem Gartengrundſtücke ein anſcheinend von der
Tollwuth befallener Hund von dem Polizeiſergeanten Kliema
ſchewsky getödtet Soweit feſtzuſtellen war iſt der Hund
glücklicherweiſe weder mit anderen Thieren noch mit Menſchen in
dies gekommen Der vorläufig vergrabene Kadaver wird
unterſucht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Am Sonntag wurde im Nenen Theater zu Leipzig

eine neue dreiaktige Operette Joſé Galeano aufgeführt die
aber nicht ſonderlich gefallen hat Librettiſt Maximilian
Singer wie Komponiſt Julius Stern haben mit ihrem
anklangreichen Opus keine Bereicherung unſeres Operetten
repertoires geſchaffen Das Werk dürfte ſehr raſch wieder ver
ſchwunden

Das Neiterſtandbild der Jungfrau von Orleans
das Werk des Bildhauers Roullean welches aus der Erzgießerei
Thiébant für einige Tage vor den Jnduſtriepalaſt in Paris ge
ſtellt wurde hat die Fahrt nach Chinon angetreten Das 7000 kg
ſchwere und 7 w hohe Kunſtwerk muß auf eigenem Wagen be
fördert werden da es auf der Eiſenbahn Hinderniſſen begegnen
würde Es käme durch die Tunnels nicht hindurch und wäre
gefährlich für die Viadukte An verſchiedenen Stellen werden die
Telegraphendrähte um den Weg freizumachen abgenommen
werden müſſen und an anderen Orten muß die Straße tiefer
gelegt werden unter einer Brücke ſogar um ganze 2 m
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Rothkäppchen von Boieldien
Der Wiederbelebungsverſuch den man mit Boieldien s Zauber

oper Rothkäppchen hier veranſtaltete zeitigte nur einen Schein

der Alte meinte wenn dies das Peterl im Kopfe tragen kann
wird er s wohl auch auf dem Rücken fortſchaffen können Und
er ging Damit war der poetiſirende Schneidergeſelle zu Grabe
getragen Svoboda und andere Männer in Graz ſorgten
dafür daß Roſegger zunächſt auf der Handelsſchule in Graz
gewiſſe Lücken ſeiner Bildung ergänzen konnte Er hat fleißig
und viel gearbeitet wohl auch manches gelernt um es raſch
wieder zu vergeſſen Aber nun kam der Zeitpunkt wo der
bäuriſche Naturdichter der Welt ſeine Beglaubigung als echter
Gottesgnadenpoet überreichen ſollte Roſegger war bald ſechs
undzwanzig Jahr alt Damals lebte in Graz auf den Höhen
ſeines Ruhmes der Dichter des Ahasver, Robert Hamerling
ebenfalls wie Roſegger ein Kind des Volkes den allerärmlichſten
Verhältniſſen entſtammt Zu Roſegger s lyriſcher im Dialefte
eſchriebener Erſtlingsſchöpfung Zither und Hackbrett
chrieb er im Juni 1869 ein glänzendes Vorwort in dem er

den Neuling ſeinen Sangesbruder nannte ein Wort das
ihm der ſpäter zum vertrauteſten Freunde gewordene Roſegger
nie vergeſſen hat Und Hamerling war kein Schmeichler ſon
dern ein Freund der Wahrheit

Damit war Roſegger s Dichterruf begründet aber ein Haus
ſtand ließ ſich darauf nicht bauen Indeſſen er beherzigte das
alte klaſſiſche Sprüchlein vom Schweiße er iſt noch bis zur
Stunde einer der regſamſten fleißigſten Schriftſteller Wie ein
Stern war ſein Dichtername über Nacht aufgegangen aber
wie gleich einem flüchtigen Kometen Nachdem er zahlreiche
Bände veröffentlicht alich mancherlei Land und Lente auf
mancherlei Reiſegnsflügen kennen gelernt hatte gründete er die
razer Monatsſchrift Heimgarten, in der ihm nun ſeit vielen

Jahren Gelegenheit geboten iſt ſeine Landsleute nicht blos zu
unterhalten n auch von ſeinen eigenen kerngeſunden An
ſichten zu überzeugen Jm echten Poeten ſteckt immer ein
bischen vom bibliſchen Propheten Und in ſeinem Haupte
hat ſich allmälig eine ganz beſtimmte Weltanſchauung ent
wickelt der er bei vielfachen Gelegenheiten zumal in volks
thümlich geſchriebenen darum nicht minder tiefſinnigen von
echter Philoſophie durchglänzten Betrachtungen Ausdruck
verliehen hat Allzeit voran iſt immer ſein Wahlſpruch
eblieben ebenſo Nieder mit dem Obſcurantismus in welcher
Laske und auf welchem Gebiete er uns auch entgegen

treten mag
Soflen wir auf Roſegger s Geiſtesſchöpfungen die ihm eine
ganz eigene recht recht hohe Stellung in unſerer zeit

genöſſiſchen Litteratur erobert haben an dieſer Stelle aus
führlicher eingehen Jeder Leſer kennt wohl etwas die Mehr
zahl gewiß ſehr viel aus ſeinen zahlreichen bald tragiſch bald
komiſch verlaufenden Novellen Skizzen und Lebensbildern
Roſegger s Beliebtheit wird durch die eine Thatſache am
beſten bezeugt daß ſeine Werke im Hartleben ſchen Verlag zu
Wien jetzt vereinigt in dreifacher Ausgabe vorliegen in einer
Oktavausgabe in zierlich ausgeſtatteten Miniaturansgaben
einzelner Werke und in einer Prachtausgabe deren Jlluſtrationen
vorzüglich ſind

Paul Heyſe hat einmal in einem Sonett den ſchweizer
Dichter Gottfried Keller den Shakeſpeare der Novelle genannt
Vielleicht eine poetiſche Licenz Mit größerem Rechte kann
man jedenfalls Roſegger den Defregger der Novelle
nennen Wohl hat Roſegger einige Romaue geſchrieben
die neueſten nehmen wir aus aber trotz der immer
großartigen Jdee und der überreich ausgeſtreuten
ſchönen Einzelheiten entbehren ſie doch des einheit
lichen Zuges Es wäre natürlich thöricht und nur für
einen äſthetiſchen Winkelkritiker zuläſſig deshalb zu behaupten
ſein Talent reiche für das ſogenannte Große nicht aus er ſei
nur ein Kleinmaler Ein kleiner Diamant hat oft mehr
Werth als eine ganze Siegesſäule aus beſcheidenem Granit
Und wem ſind nicht ein Menzel ein Meiſſonier lieber wem
ſtehen ſie als Künſtler nicht unendlich viel höher als ſo viele
unſerer großen Schlachtenmaler mit ihren oft eine ganze
Wand bedeckenden Farbenbilderbogen von denen einmal ein
echter berliner Spottvogel in der Gegenwart als ſie noch
nicht mit der Zukunft in Oppoſition kam pfiff

Bilder die früher in NeuRuppin
ger haben waren bei Guſtav Kühn

erden für kleine wie große Thoren
Heute gemalt von Profeſſoren

Nicht mit Unrecht hat man Roſegger auch den Reuter der
Süddeutſchen wozu ja die Steiermärker immerhin gehören
genannt Nur darf man nicht C daß wie bei Reuter
der Charakter der norddeutſchen Tiefebene in der breiten be
häbigen echt epiſchen Schilderung zur Geltung kommt zuliaſſiſ cher Vollendung gelangt ſo bei Roſegger immer

wieder der ſangesfrohe lyriſch empfindende zu oft epigramma

daß er zum zweiten male verheirathet iſt zwei Kinder ſein eigen
nennt und wenn auch kein gemachter Mann doch gegen die
Stürme des Lebens durch die Erträgniſſe ſeiner Feder ſagen
wir lieber ſeines Genins geſchützt iſt Oftmals wurde er
ſchon von ſchwerer Kraukheit heimgeſucht manches mal ſchien
er dem Tode nahe aber bei ihm bewährte ſich das
r Wort Jch darf noch nicht ſterbenSeines Freundſchaftsbundes mit dem Dichter der Aſpaſia

wäre noch zu gedenken allein wir verweiſen den Leſer lieber
auf ſeine Erinnerungen an Robert Hamerling und auf die
ſchönen Worte des letzteren in ſeinen Lebensſtationen Ein
ſolches ohne alle geſchäftlichen Nebenanſichten geſchloſſenes
auf reinem Jdeglismus beruhendes Freundſchaftsverhältniß
verdient vorbildlich genannt zu werden in einer Zeit wo That
und Wort nicht mehr der Vorder und Rückſeite einer
Medaille vergleichbar ſind ſondern verſchieden wie ſchwarz
und weiß Auch wir aus dem Deutſchen Reiche bringen dem
ſteiermärkiſchen Poeten die herzlichſten Glückwünſche zu ſeinem
heutigen Ehrentage entgegen Mögen ihm noch Jahre Jahre
kunſtfrohen Schaffens beſchieden ſein Ein echter Dichter kann
ja nicht ſchweigen er hat noch immer Neues zu ſagen

Und das Eine wiſſen wir auch Wenn es heute ſchöne Reden
zu hören giebt liebliche Speiſen zu verkoſten und manchen ge
nießbaren Tropfen zu ſchlürfen ſo wird zwar der Held des
Tages nicht erzürnt ſein voll ſchopenhauerlicher Entrüſtung
aber ein Hauch von Wehmuth wird doch über ihn als
empfindenden Dichter kommen dreier Schatten wird er ge
denken von dem einen zu ſchweigen wird er im Geiſte die
liebe immer hilfsbereite thenere M utter ſehen die an ihrenSohn glaubte aber ſeinen Ruhm nicht wehr erleben durfte

dann wird er ſeinem lieben Freunde aus dem Stiftinghanſe
der auf dem Friedhofe zu St Leonhardt in Graz ſchlummert
ein Glas zur Erinnerung widmen und zu guterletzt wird er
auch jenen Schützer nie vergeſſen der jetzt am freundlichen
Ufer des Neckar als Leiter der Neuen Muſikzeitung in Stutt
gart wohnt Prof A Svoboda der in dem ehemaligen
wandernden Schneidergeſellen den geniglen Dichter und heutigen
Stolz der Steiermark entdeckte und der ihm den Weg bahnte
zu jener ſonnenüberglänzten Dornenlaufbahn die ſich allendeutſchen Poeten eröſfuen gleichviel ob ſie arm wie Hiob guf

die Welt gekommen ſind oder ſo reich wie ein Kröſus
tiſcher Kürze neigende Alpenſohn zum Vorſchein kommt

Ueber die perſönlichen Schickſale des Dichters ſei nur geſagt



erfolg Gewiß iſt daß die Handlung Ach in angenehmſter Weiſe
von dem ſlereotyben Unſinn der ganzen ODperugattung frei hält
ebenſo gern ſei der Muſik eine beachtenswerthe Summe von Fein
beit Grazie und Leben zugeſprochen aber all die Vorzüge
reichen nicht aus die Schwächen zu verdecken namentlich jene
unmotivirte Miſchung von Wahrſcheinlichem mit Unwahrſchein
lichem von Wahrheit und Lüge die Zweifel an der Echtheit
muſikaliſch dramaliſcher Kunſt überhaupt erwecken könnte wäre
nicht die unaufhaltſam vorwärts drängende Entwickelung der
Oper längſt zu idealen Zielen gelangt Wenn das Uebernatürliche
zum nacklen Theatereffekt erniedrigt wird dann iſt es ſchlimm um
ein Kunſtwerk beſtellt Die Talismane und Verwandlungen der
Oper dienen aber jener verwerflichen Abſicht und ſind daher in
die Dunkelheit der Vergeſſenheit zurückzuweiſen aus der ſie durchfürſtliche Gunſt zu uns zurückkommen Ein hiſtoriſches Jntereſſe
etwa das an der ganzen Gattung kann man auch nicht geltend
machen wenn man die Oper wieder ins Repertoire aufnehmen
wollte denn wir haben für das Genre ein Erinnerungsſtück
welches die Zauberflöte heißt und uns begreiflich macht da
muſikaliſches wahrhaft göttliches Genie auch aus Staub ein un
vergängliches Denkmal bereiten kann wenn das Feuer göttlicher
Eingebung die unbedentende Materie zuſammenſchweißt reinigt
durchglüht und in ihr als himmliſcher Funke weiter lebt Die
Zaunberflöte wird von ihrem Textdichter auch als Maſchinen
omödie bezeichnet aber wie hoch ſteht ſie über den Stücken

gleicher Gattung wie hoch erhebt ſie ſich ſelbſt über künſtleriſch
entworfene Stücke wie das von Boieldieun ein Montblanc unter
Maulwurfshügeln

Der Text zu Boieldieu s Oper iſt eine Umſchreibung unſeres
deutſchen Nationalmärchens vom Rothkäppchen Wer ihn
anders deuten wollte der ſei auf die Bezeichnung des Barons
Rudolph als jagender Wolf aufmerkſam gemacht der ſei darauf
hingewieſen daß die Onverture eine genaue Programmmuſik zu
jener Erzählung iſt Die langſame Einleitung folgt ihr von
Epiſode zu Epiſode Rothkäppchen ſpaziert im Walde begegnet
dem Wolf erzählt ihm von der Großmutter der Wolf läuft zur
Dre antwortet der fragenden Alten mit verſtellter Stimme

as Allegro enthält nur eine Ueberſchrift Entſetzen der Groß
mutter als ſie den Wolf erkennt Mit feinem Sinn vermeidet
der franzöſiſche Komponiſt weitere Ausmalungen die ihn an den
unüberbrückbaren Abgrund des Unäſthetiſchen geführt hätten
Unſere jungen Symphoniker von heute machen es anders

Die weibliche Hauptpartie iſt leider unter der Auffaſſung des
Franzoſen etwas griſettenhaft gerathen Alle forcirte Naivetät
der Darſtellerin konnte dieſen Fehler nicht verdecken die aller

Schlichtheit und Treuherzigkeit hätte vielleicht darüber
inausgeholfen Aber das Weſen der Darſtellerin Frl Renard

weiſt dieſe Eigenſchaften nicht auf neigt ſehr zu einer feinen
Koketterie die einer Zerline gut ſteht und einer Carmen
Darſtellung als Grundlage dienen kann Die Leiſtung war trotz
dem an ſich eine brillante Die Erſcheinung der Künſtlerin iſt
ein herrliches Bild ihr Lächeln bezaubert ihr Weſen hat einen

roßen Theil der Hörerſchaft förmlich hypnotiſirt So wurde der
rfolg des Werkes ein perſönlicher der völlig darüber hinweg

täuſcht daß das Werk nur in der ausgezeichneten gothaer Vor
führung Effekt machen könne Ein richtiger künſtleriſcher Gegenſatz
wäre nur entſtanden wenn die Sängerinnen der weiblichen Haupt
rollen die Damen Renard und Vorchers ihre Rollen gewechſelt
hätten Frl Borchers wäre ein echtes Rothkäppchen geweſen
Jbhr Weſen iſt die Natürlichkeit und die hervorſtechendſte Eigen
ſchaft in derſelben Jnnigkeit und Gemüthlichkeit Die Stimme
entſpricht dieſen Eigenſchaften aufs genaueſte nirgends ein Suchen
nach Effekt nirgends gewaltſame Accente welche verrathen daß
die Sängerin nach dem Ausdruck zu ſuchen nöthig hat Daß man
auch dieſe Künſtlerin neben ihrer überaus glänzenden Partnerin
nach Gebühr feierte ehrt die Zuhörerſchaft die Spender des
Beifalls mehr als die Empfängerin Mit den männlichen
Partien war eine gewaltſame aber ſehr zweckentſprechende
Aenderung vorgenommen worden anſtatt die beiden Hauptpartien
zwei Tenören zu überweiſen hatte man die eine transponirt und
mit ihrer Ausführung den Baryton Herrn Scheidemantel
betraut Ein anderer Künſtler hätte kaum fertig gebracht was dieſer
leiſtete Er ſang die Enſembles in der Originallage und bewältigte in
den Arien die einem Barhyton ſcheinbar unerreichbaren Höhen bis
um B Bei der Vorſicht welche die Erfüllung dieſer phänomenalen
nforderungen erheiſcht ſpielte der Künſtler noch überaus lebendig

und ſachgemäß Ein wenig mehr Voruehmheit hätte ſeine Leiſtung
zu einer idealen machen müſſen Die Partie des eigentlichen
Helden war in den Händen des Herrn Walther aus München
vortrefflich aufgehoben Den Schulmeiſter Job geſtaltete Herr
Mahling höchſt ergötzlich ſeine Tücke Röschen gegenüber litt
ebenſo kläglichen Schiffbrnch wie ſeine Pläne durch welche er
ſein Liebchen den Augen des Verführers entrücken will Sehr
tüchtig ſang Frau Löffler die Partie der Bertha und Herr
Schloſſer zeigte ſich als ſo ſtimmbegabter ausgezeichnet ge
ſchulter Sänger daß man einen ſehr günſtigen Schluß auf den
Sängerbeſtand der herzoglichen Hofoper machen dürfte

Die Jnſcenirung war tadellos ebenſo die Betheiligung des nur
aus ſehr anmuthigen Geſtalten beſtehenden Leipziger Balletchors
Herr General Direktor Levi war der Mann welcher das Wunder
die todte Oper neu zu beleben vollbrachte Seine Temponahme
war muſterhaft energiſch und feinfühlig zugleich ihm galten auch
die Hervorrufe am Schluſſe welche ihn zwangen in der Reihe
der Mitwirkenden immer und immer wieder an der Rampe zu
erſcheinen

Gotha M Krauſe
Vermiſchtes

Das Ferienleben der kaiſerlichen Prinzen Ebenſo regel
mäßig wie im Neuen Palais verläuft auch in Wilhelmshöhe
das jägliche Leben der Prinzen Um 7 Uhr wird aufgeſtanden
und von den drei älteſten Prinzen um 787, von den jüngeren
Prinzen und der Prinzeß um 8 Uhr das erſte Frühſtück einge
nommen Darauf wird entweder in den Park gegangen oder
ein Spaziergang in die Umgebung von Kaſſel unternommen Jm
Park vertreiben ſich die Prinzen die Zeit mit Spielen Reiten
oder Fahren Die liebſte Beſchäftigung der Prinzen beſteht
darin auf den vielen Gewäſſern des Parkes kleine Segelſchiffe
und Dampfboote fahren zu laſſen Ein bis zwei Stunden
am Vormittag müſſen jedoch die drei älteſten Prinzen dem
Studium widmen indem ihr Lehrer mit ihnen Repetitionen
vornimmt Dem e Prinzen iſt zum Spielgefährten ein
Sohn des Chefs des Militärkabinets und Generaladjntanten von

hnke beigegeben Dieſer ſteht mit dem Prinzen in demſelben
lter und iſt ſchon im Neuen Palais ſein Spielgefährte geweſen

Um 8 Uhr findet das zweite Frühſtück ſtatt Nach dieſem bis
um Mittag wird entweder geſpielt zuweilen Lawn Tennis oder
roquet oder die Prinzen ſetzen ſich zuſammen auf eine ver

borgene Bank im Park des Schloſſes und leſen ſich ab
wechſelnd aus einem Geſchichtsbuche vor Um 1 Uhr
iſt Mittagstafel an der ſich auch das Gefolge betheiligt Nach
dieſer die ungefähr eine halbe Stunde dauert wird entweder
ein längerer Spaziergang oder eine Ausfahrt in die herrliche
Umgebung von Kaſſel unternommen Dieſe Nachmittags Spazier
ahrten dehnen ſich in der Regel bis 6 oder 6 Uhr aus worauf

s Souper eingenommen wird Hierauf tummeln ſich die
re noch eine hatbe Stunde herum und gehen um 7 Uhr

ett

Selbſtmordverſuche zweier Soldaten Zwei Selbſtmord
verſuche werden aus Stargard in Pommern gemeldet Vor
einigen Tagen verſuchte nach Beendigung der Schwimmübungen
der Mannſchaften ein Grenadier der 7 Cowpagnie des dort

arniſonirenden 9 Jnfanterie Regiments ſich durch Meſſerſtiche
m die linke Bruſiſeile zu tödten wobei aber das Meſſer an den

Rippen rn Am gleichen Tage ebenfalls noch beendigtem
Paden öffnete ſich ein Grenadier der zweiten Compagnie die

Pulsader Auch dieſer Soldat wurde gerettet da erdem Verbluten Luſee enden wurde t noch vor
Ein Meiſterbrief Wie nothwendig die gewerblichen Fort

bildungsſchulen ſind erſieht man z B aus einer Antwort eines
Lehrherrn die er dem Dirigenlen einer ſtaatlichen gewerblichen
Fortbildungsſchule ertheilt hat als dieſer auf dem bekannlen
Frageformnlar anfragie warum der Lehrling die Schule verſäumte Der hrting halte ver er habe erſt um 7 Uhr
Abendbrot erhalten Darauf ſchreibt der Meiſter wörtlich
und mit allen Schnitzern wie t Herr ich halteDen Lehrling nicht Ab von die Huoöte Der kan Auch One
Abendbrod gehen in Die Schuhl Schadt auch nichts Er kan Eſen
When Er aus die Schuhle komt Wehn das ihmer Soh wiert
ehen werde ich Den Frl mieſen gehen laſen Den wiert Das

reiben wohl auf Ehren Da ich mier Schohn miet Meine
Frau auch Ernezernt wegen das Abbendbrod

Schließung einer Spielhölle Kürzlich abends machte die
olizei dem Kurſaale in Luzern einen Beſuch und ſchloß die
äle wo das Baccaratſpiel ſtattfand Veranlaſſung dazu

bot der Spielverluſt eines berliner Herrn der den ſeltenen Namen
Meyer trägt es wurden ihm an einem Abende ungefähr 2000
Francs in baar abgenommen und für 8000 Francs ſtellte er
Wechſel aus Das Statthalteramt ſchritt ſofort ein konfiszirte
die Spielwerkzenge und ſchloß die Säle Dle Kurhausgeſellſchaft
will ſofern dieſes Spiel nicht weiter erlaubt wird das Kurhaus
ſofort ſchließen Jn moraliſcher Hinſicht iſt der Schaden nicht
groß wenn dieſes Jnſtitut eingeht das freilich ohne Glücksſpiele
nicht beſtehen kann

Briefmarken die nicht republikaniſch genug erſcheinen
Am letzten Freitag trat in Paris ein Miniſterialausſchuß zu
ſammen der über die Herſtellung neuer franzöſiſcher Poſt
marken berathen ſoll Die gegenwärtigen die aus 1875 ſtammen
werden nicht republikaniſch genug gefunden

Eine nächtliche Partie Pignet Däs Kaffeehaus Tortoni
in Paris iſt nunmehr wie gemeldet verſchwunden Der treueſte
Stammgaſt war Anrelien Scholl der einſt mit Théophile Gautier
Ponſon du Terrail u a jeden Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr an
der berühmt gewordenen Boulevardecke ſaß Zu einer Zeit da
Scholl mit Adolphe Belot ein Theaterſtück entwarf ſaßen die
beiden lange Stunden vor Tortoni und plauderten über ihren
Gegenſtand Eines Abends machte Belot dem Freunde den Vor
ſchlag eine Partie Piquet zu einem Louis den Point zu
ſpielen Belot war ein raſender Spieler und Scholl konnte die
Karten nicht leiden aber er nabm an und hatte unerhörtes Glück
Um 2 Uhr morgens war Belot ihm 40,200 Francs ſchuldig
Jetzt habe ich genug, ſagte Scholl ich gehe ſchlafen deine

Revanche ſoll dir nicht entgehen Und jetzt gewähre ich dir noch
großmüthig 48 Stunden um deine Schuld zu bezahlen Um
5 Uhr morgens ſchlief er den Schlaf des Gerechten als er durch
furchtbares Poltern an ſeiner Thür aufgeſchreckt wurde Zuerſt
wollte er nicht aufmachen und als er endlich nicht anders konnte
ſtand Belot vor ihm leichenfahl mit geballter Fauſt zog Karten
aus der Taſche ſtieß einen Tiſch ans Bett und ſagte mit Grabes
ſtimme Meine Revanche Dummer Kerl, ſchrie Scholl
ihn an willſt du mich ig Ruhe laſſen Darf man einen
Chriſtenmenſchen um dieſe Stunde beläſtigen Belot gab aber
nicht nach Du bringſt mich nicht hinaus ehe ich meine Revanche
habe Scholl mußte ſich in ſein Schickſal ergeben und griff
ſchlaftrunken nach den Karten Um 7 Uhr hatte Belot 39,900
Francs zurückgewonnen Als er noch immer fortfahren wollte
richtete Scholl ſich drohend im Bette auf Du biſt des Teufels
Du machſt zu nachtſchlafender Zeit Lärm auf meiner Treppe du
wirſt mich noch mit meiner Portiersfrau verfeinden und jetzt haſt
du auch noch die Anmaßung mir all mein Geld abzugewinnen
Macy daß du hinauskommſt Schnell oder ich werfe dich zum
Fenſter hinaus Und jetzt biſt du mir nöch 300 Francs ſchuldig
die wirſt du mir bezahlen und wenn ich alle Gerichtsboten von
Paris auf dich hetzen müßte

Eine beſondere Schwimmleiſtung Ein 18 jähriger Eng
länder iſt in Fünfviertelſtunden von Grandſon nach
Champittet über den Neuenburgerſee in
ſchwommen

Eine Hinrichtung mit Hinderniſſen Am Donnerstag
ſollte ein Mann William Taylor welcher wegen Ermordung
ſeines Mitgefangenen zum Tode verurtheilt worden war im
Staatsgefängniſſe zu Auborn durch Elektrizität hinge
richtet werden allein der erſte Kontakt war nicht tödtlich und
als ein zweiter Strom angeſetzt werden ſollte verſagte der
Apparat Tahylor ſtöhnte und athmete ſchwer die Aerzte goben
ihm Morphinm und erſt nach einer Stunde Wartens konnte
von dem City Dynamo ein zweiter Strom hergeſtellt werden
der den Tod des Verurtheilten herbeiführte

Gewitterſtürme Heftige Gewitter in Ober und Mittel
italien haben großen Schaden angerichtet Jn Venedig ſchlug
der Blitz in Malibran Theater während der Vorſtellung
ein Jn dem dichtgefüllten Hauſe entſtand eine große Aufregung
zahlreiche Damen fielen in Ohnmacht

Durch Güte Wo iſt meine Frau Anna Sie ging
ſoeben hinauf Daun bitte geben Sie ihr dieſen Kuß ich
77 keinen Moment zu verlieren in zwanzig Minuten geht der

ung ab

Boshaft Profeſſor Was machen Sie denn Gigerl
Ach ich gehe meinen Gedanken nach Profeſſor Alſo

Spaziergang ohne Ziel
Neue Kraukheit Woran glauben Sie denn zu leiden Herr

Rittmeiſter Herzerweiterung lieber Stabsarzt zu viel
geliebt im Leben

Mittel zum Zwecke Gehen Sie mal in die Leihbibliothek
Auguſte ich möchte heute etwas recht Pikantes haben Wiſſen
Sie was ſagen Sie dem Buchbändler es wäre für meine jüngere
Schweſter die die höhere Töchterſchule beſucht

m h NNANlus dem Leſerkreiſe
Halle 28 Juli

Geehrte Redaktion
Zu der Mittheilung der Saale Ztg betr Verleihung der Be

rechtigung zum einjährigen Dienſt an Handwerker
geſtatte ich mir Jhnen beiliegende Ausführung der Fachſchule
zu Aue in Sachſen zur gefl Kenntnißnahme zu unterbreiten
Dieſelbe beſagt daß in dieſem Jahre auch bei der Prüfungs
kommiſſion zu Karlsruhe ſoweit bekannt im Großberzogthum
Baden zum erſten male ein Handwerker Klempner auf Grund
einer von ihm gefertigten praktiſchen Arbeit zum einjährigen
Dienſte zugelaſſen worden iſt Die Arbeit ſtellte eine Petroleum
lampe där woran die Techniken des Treibens und Drückens vor
nehmlich zum Ausdruck kamen und die von der Prüfungs
kommiſſion nach zuvor eingeholtem Urtheil Sachverſtän
di ger als eine hervorragende Leiſtung in ſeinem Gewerbe an
erkannt wurde Hierdurch war der junge Handwerker von der
Prüfung in fremden Sprachen befreit und erbielt die Berechtigung
zum einjährigen Dienſt Der Betreffende war Schüler der
Deutſchen Fachſchule für Blecharbeiter in Aue i S Ferner ſind
auf Grund des s 59b der Erſatzordnung auf A nſuchen
wegen tüchtiger praktiſcher Leiſtungen in ihrem
Handwerke die ſie ſich als Schüler der genannten Spe ule er
worben unter Befreinng von der Kenntniß fremder Sprachen zur
Einjährig Freiwilligen Prüfung bis jetzt acht Schüled
dieſer Fachſchule zugelaſſen worden undhaben dieſelbe beſtanden Von dieſen Schülern
wurden die folgenden Arbeiten ausgeführt L eine
gedrückte kupferne Weinkanne mit ebenſolchem Tablett
2 eine kupferne Kayne einem e aus dem 17 Jahrh
nachgeb 8 ein Theeſervice aus elin 4 eine Taufkanne mit

der Schweiz ge

Schüſſel aus Nickelln 5 ein Waſchſervice beſtehend aus Kanne
und Becken in Kupfer gefertigt 6 eine Weinkanne mit Bechern
und Tableit aus Kupfer mit Nickelin montirt 7 ein Kaffee
ſervice in Nickelin Metall beſtehend aus Kanne Sahnkännchenuckerſchale und Tablett 8 eine Petroleum Tiſchlampe aus
luranmetall gedrück und reich mit punzirten Ornamenten ver
ſehen Es dürfte noch von dtereſe ſein zu erfahren da
zuvor für die Prüfungskommiſſionen in den einzelnen Fällen be
anſpruchte von Sachverſtändigen abzugebende Urtheil darüber
ob die Leiſtung als eine hervorragende im Klempner
g werbe zu bezeichnen ſei bisher von dem geſchäftsführenden

usſchuß im Namen des Verbandes deutſcher Klemper Jnnungen
abgegeben und ſeitens der zuſtändigen Stelle anerkannt r

GBereine und Verſammlungen
b Kaſſel 30 Juli Der Centralverband deutſcherKaufleute Präſident Senator Herm Schulze Gifhorn hält

am 10 Sept im Stadtparkſaale hier ſeine Hauptverſammlung
Unter den Verhandlungsgegenſtänden befindet ſich ein Antrag
des Vereins leipziger Kaufleute und des Verbandes der Provin
Sachſen ſowie der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig au
Gründung einer Sterbekaſſe für Verbandsmitglieder Bericht
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erſtatter Hugo Guſt Leipzig und Richard Deutſcher
Magdeburg Weiter iſt bemerkenswerth der Antrag de
ſchleſiſchen Verbandes auf Erlaß einer Haus und Geſchäfts
ordnung für das Perſonal der deutſchen Kaufmannſchaft Der
Verband ſoll Satzungen aufſtellen Berichterſtatter in dieſer
Sache iſt der Stadtverordnete O J Kaiſer Breslau Am
Vorabend 9 Sept iſt im Kaſſeler Hof eine Beſprechung der
Einkaufsvereine die ſich in größeren Vereinigungen gebildet

haben um durch gemeinſame billige Einkänfe mit den Groß
magazinen konkurrenzfähig zu bleiben

Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins
für den Schutz des gewerblichen Eigenthums findet
am 16 und 17 Okt in Nürnberg ſtatt Die Tagesordnung
enthält Vorträge und Erörterungen über alle Gebiete des ge
werblichen Rechtsſchutzes Auch Gäſtesſind willkommen

Lotterie
Die Ziehung der 2 Klaſſe 189 Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie wird am 7 Aug morgens 8 Uhr im
Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen
Die Ernenerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe
ſind nach den 88 5 6 und 13 des Lotterieplanes unter Vor
legung der bezüglichen Looſe aus der 1 Klaſſe bis zum
3 Aug abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechtes
einzulöſen

Berlin 29 Juli 1893
Königliche General Lotterie Direktion

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
S T 20 In 5 u ab 31 Jull 7 R mrrchòoJ

Baronieter Willimeter 745,5 745 ,2Thermomeler Celfins e 15 7 12 ,0Rel Fenchtigkett 84 150Wind SW 1 NW 1Maximnum der Temperatur am 30 Jnll 20 60 C
Minimnum 31 Jnli 11 80 C
Waſſerwärme der Saale milgeth v Flora Bade 1609 R

Kirchliche Anzeigen
Nenmarkt Mittwoch den 2 Aug abends 6 Uhr Miſſions
ſtunde Hilfspred Müller

Letzte Telegramime
Paris 31 Jnli Wie verlautet beabſichtigt die Regierung

einen ſiameſiſchen Hafen bis zur vollſtändigen Anus
führung des Ultimatnms beſetzt zu halten

Sofia 31 Juli Die bisher aus den Provinzen ein
getroffenen Nachrichten konſtatiren einen
Wahlſieg der Regiernng Nur ein Wahlkreis ſcheint
bisher drei Oppoſitionelle gewählt zu haben Außer zwei be
dentungsloſen Zwiſchen fällen in Schumla und
Dſchirgan iſt die Ruhe nirgends geſtört worden Ob
gleich von 14,000 Wahlberechtigten nur 3128 ihre Stimmen
abgaben war doch die Betheiligung an der Wahl ſtärker als
früher

London 31 Jnli Reuter Meldung Die Kämpfe in
den Straßen von Roſario dauern fort Die Ausländer
ſchloſſen ſich der aufſtändiſchen Bewegung an Der
Gouverneur von Santa Fé verſuchte die argentiniſche Regierung
zu interveniren La Plata werde wahrſcheinlich von den
Radikalen beſetzt Der gegenwärtig in Buenos Ahres ver
ſammelte Kongreß beräth die nothwendigen Maßnahmen

London 31 Jnli Der Times wird aus Schanghai
gemeldet daß die italieniſch katholiſche Miſſion inMinſang 90 Meilen ſüdöſtlich von Hongn während
eines Aufruhrs zerſtört worden ſei Daſſelbe Blatt
erfährt aus Sanſibar daß die Belgier im Vereine
mit Sklaven gegen die Araber kämpften und 60 der
ſelben tödteten Die Unterhandlungen in Witu nehmen
keinen befriedigenden Verlauf Ein Augriff auf
die Feſtung ſei wahrſcheinlich

Schiffsnachrichten
Rremen 29 Juli hewegungen der Dampfer des Norddeuitseben LIloyd Stuttgart am 13 d von Bremen ab

Fu en ist am 27 ä in Baltimore angekomwen Berlin vom
a Plata komwendàòd hat am 27 d Santa Crusz passirt der Reichs
stdampfer Neekar von Ostasien komwend ist am 28 d in
eapel angekommen Graf Bismarek nach Brasilien be

stimmt hat am 28 d Quessant passirt Darmstadt nach
New Vork und Baltimore bestimmt bat am 28 d Dover passirt
der Reichspostdampfer Hohenstau ken hat am 28 d die Reiro
von Port Said nach Neapel ſortgesetzt
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Answüärtige Theater
Dienstag den 1 Auguſt

Leipzig Neues Theater Der Mikado

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr

Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

wenn mit unregelmäßigem Stuhlgang verbunden

weißen

Apotheke

ſind Extracte von Sllge 1,5 Br Moſchusgarbe

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

vollſtändigen

vvvvvmW 2Oscar Linke
ür Lokalcs Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach fär

Bei Kopfſchmerzen Schwindelgefühl Ohrenſanſen c

n werden dieächten Apotheker Richard Brandi s Schweizerpillen mit dem
Kreuz in rothem Grunde welche nur in Schachteln

à 1 Mk in den Apotheken erhältlich ſind ſtets raſche und vor
Se Dienſte wie kein anderes Mittel leiſten Zu haben in

alle a/S in der AdlerApotheke Geiſtſtraße und in der Kaiſer

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richurd Brandt ſchen Schweizechilen
oe Abſynth je 1 Gr Vitterktee

Gentian je 0,5 Gr dazu Gentiqu und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
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Mein diesjühriger grosser

S Inventar Ausverkauf
S wird bis Anfang August fortgesetzt In allen Abtheilungen sind die Preise für sämmtliche Waarengattungen

S dàAerartig zurückgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Bedarf wohlfeil und gut
zu decken kaum wieder geboten werden kann

Marktplatz 2
Rathskeller Nenbau

S Staub rnää mteel einfarbig oder gemustert aus prima Inmstre oder Panamia hochmodern
gearbeitet mit Kurzer oder langer Pellerine Inventur Preis Mk 3 u 4,50 Saisonpreis G
Mk 9 u 12

Stauubumnsäzntel aus bestem reinwoll Beige sowie aus Gloria Seiden Stoff

S Inventur Preis Mk 6 8 U 10 4 WS Spitzem Umhäng S in bocheleganter Ausführung Inventur W I
e Preis Mk 6 7 11 u 15 Saisonpreis Mk 12 20 u 24 a
e Morgenröcke Cälrr Da Inventur Preis

Mk 1,50 2,50 u 3,50 wirklicher Werth Mk 5 6 u

I BRegenmäntel mnedl Jackets
S weit unter dem Ierstellungspreisimmer leicchen W Xin unübertroffoner Auswahl von 45 Pfg an 7I Damen v FEcdchen Blousen

Geschäftshaus

in 1000facher Auswahl von der einfachsten bis zur hoch

sind mehrere Posten reinw LKleiderstoffe nur

elegantesten Art das Stück von 50 Pfg an

immer Fääömtel an an

Nenheiten der letzten Saison zusammongestellt die
bei der Lager Aufnahme bedeutend im Preise zurück

Inventurpreis Mk 1 1,50 u 2 wirklicher Werth

Mk 3 4 5 u

4 gesetzt und für die Ilälfte ihres wirklichen Werthes S
zum Verkauf gestellt sind

Din Posten vorjähriger

Winter Faäömtel urnch

lin Posten el en Fantasiestoff
Letzte Saison Neuheit in den entzückendsten Mustern

en skür jeden nur annehmbaren Preis

Robe 6 Meter Mk 4,50 Mk 6,00 Mk 7,50 M 9,00
Tin Posten elsass Woll Mousselines

das Meter 50 Pfg
BWime Partie Seiden BRester

vorzüglich für Blousen und Besatz geoignet

das Meter 50 75 100 Pfg
Ein Posten Steppdecken extra gross u schwer

das Stück 2 Mk
Ein Posten abgepasster wollener Portièren

Inventurpreis das Paar Mk 4,50 wirklicher Werth 8 Mk

Biüm Wosten Gardinen und Teppiche
ältere Muster sonst garantirt fehlerfrei

weit unter Preis
Ein Posten Wormal Aemden für Herren

Inventurpreis 90 Pfg das Stück
Ein Posten Hemdentuche u WHemdenbarchente

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

G Per Verkauf findet zu festen Preien statt C

e

e

S

r

n

al

a e

S

Für den Anzeigentheil verantwortllch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beilblättern
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